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Danksagung:


Ich danke Dr. Wolfgang Kramer für die Druckgenehmigung.


Das Titelbild zeigt den Lorke-Brink in Fredelsloh.


Außerdem Ausschnitte der Willich-Karte Fredelslohs,
fotografiert im Arbeitszimmer von Dr. Kramer in Göttingen.




Bitte schauen Sie auch im Internet bei Facebook auf die „Mitmach-Seite Fredelsloher Fundstücke und Fragmente“.
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Vorwort



Dr. Wolfgang Kramer aus Göttingen besuchte gern Fredelsloh. Oft von Hardegsen über die Weper wandernd, hielt er sich mit Vorliebe im Töpfer- und Klosterdorf am Solling auf. Als Forscher veröffentlichte er 1963 seine Doktorarbeit zum Thema „Die Flurnamen des Amtes Moringen“ (Diss.-Phil. Göttingen 1963). Die Schreibweise des Ortsnamens Fredelslohs untersuchte und veröffentlichte er 1979 (in: Gedenkschrift für Heinrich Wesche, Neumünster 1979). Am Institut für Historische Landesforschung der Universität Göttingen war er an der Arbeitsstelle Niedersächsisches Wörterbuch tätig.


Am 15.08.2011 besuchte ich ihn in Göttingen. Er hatte Folgeband 1 der „Fredelsloher Fundstücke und Fragmente“ gelesen und erzählte mir von seinen Flurnamen-Forschungen zu Fredelsloh. Seine Datei sei noch ein Fragment, aber altersbedingt könne er nicht mehr intensiv daran weiterarbeiten. Ich möge seine Ausarbeitung zu Fredelsloh „gern veröffentlichen“ und „was draus machen“, „damit das Material anderen Forschern zur Verfügung steht“. Wir telefonierten erst wieder im Sommer 2013 miteinander (16.07. und 17.08.2013) und er betonte, dass es ein „echtes Fragment“ sei. Bruchstückhaft, dennoch wichtige, veröffentlichungswürdige Forschungsergebnisse.


Auf insgesamt 31 Seiten dokumentiert er alphabetisch die Gemarkungsbezeichnungen Fredelslohs. Abkürzungen, Quellenangaben und Literatur nennt er ab Seite → der „Datei Fredelsloh“. Die Flur- und Forstkarten sowie die ungedruckten Quellen werden aufgelistet. Ich danke Herrn Kramer für diesen Text und seine Forschungen.


----------


Dass der Ortsname Fredelslohs auch in den USA in dem Auswanderer-Ort Dellslow (im Norden des US-Bundesstaates West-Virginia) vorkommt, wissen nur wenige. „Fredelsloh, ein Nest in den USA“ schrieb(en) die HNA/Northeimer Neueste Nachrichten am 03.07.2007 nachdem Rainer Müller über die Auswanderer aus dem Töpferdorf geforscht und veröffentlicht hatte.


----------


Aber man muss gar nicht so weit reisen. Noch wenig bekannt und noch weniger erforscht ist der Strassenname „Fredelshof“ in Edesheim bei Northeim. Barbara Schweikle und ihr Mann Reinald Wegner wiesen mich auf den Fredelshof hin und ich fotografierte vor Ort und recherchierte im Urkundenbuch des Stifts. Barbara hatte den Fredelshof bei einer ihrer Stadtführungen in Edesheim „entdeckt“.
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